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drau f  ve rtrau en :  E s  ko m m t  au ch  w ieder  an -
ders .
An dere rse its  s in d  d ie  Re su ltate  d e r  Ko m m u-
n alw ah len  e in  Z e ich en ,  das s  w ir  ge fo rdert
s in d .  Zw ar  h at  d ie  SVP  im m en se  G e ldm itte l,
u n d  j eder  M u ck,  ob  ge sch e it  o der  wen iger  ge -
sch e it,  w ird  in  den  Z e itu n gen  ab geh an delt .
Ab er  e s  genügt  n ich t,  wen n  Lin ke  s ich  m it
dem  Lam en to  üb er  d ie se  Zu stän de  b egnügen .
D as  nü tzt  n ich ts  u n d  dem o ralis ie rt .  Un d :  E s
ist  nu r  d ie  e in e  H älfte  d e r  W ah rh e it .  D en n  e i-
n e s  m ach t  d ie  SVP  seh r  gu t :  S ie  i st  u n geh eu er
aktiv  u n d  kan n  au f  b ege iste rte  M itarb e ite r
(u n d  wen ige  M itarb e ite rin n en )  zäh len .
D ie  G rü n en  h ab en  in  Krien s  u n d  Em m en
eb en falls  Un te rsch riften  fü r  j e  e in  Re fe ren -
du m  ge sam m elt .  Gu t  so .  W e ite re  Re fe ren den
u n d  In itiativen  m ü s sen  nu n  fo lgen .  W ir  G rü -
n en  m ö gen  tatsäch lich  ge sch e it  an alys ie ren
u n d  gu te  Lö su n gen  vo rsch lagen ,  ab er  all  das
m ü s sen  w ir  au ch  u n te r  d ie  Leu te  b rin gen .
Un d  dazu  m ü s sen  w ir  d ie  M itte l  nu tzen ,  d ie
u n s  zu r  Verfü gu n g  steh en :  Unte rsch riften
sam m eln  u n d  Ab stim m u n gskäm p fe  du rch -
fü h ren .

E d i to r i a l

Herzlich willkommen in der Realität
 

 L ange  G e s ich te r  am  Wah lso n n tag :  In  den
Parlam en ten  ru n d  u m  Luzern  h ab en  d ie  G rü -
n en  stagn ie rt,  d ie  S P  ve rlo ren .  D e r  Vo rm arsch
der  SVP  in  den  G em ein den  H o rw  u n d  Krien s
w ar  e rsch recken d .  W ir  h atten  u n s  e tw as  an
d ie  E rfo lgs se rie  gewö h n t  u n d  wo llten  n ich t

recht  w ah rh ab en ,  das s  d ie se  au ch  w ieder
abb rech en  kan n .
Le ider  G o tte s  i st  e s  n ich t  so ,  das s  d e r  p o liti-
sch e  W elten lau f  qu as i  au to m atis ie rt  in  d ie
grü n e  R ich tu n g  läu ft .  D as  Au f  u n d  Ab  b e i
Wah len  w ird  h eu te  u n d  m o rgen  an dau ern ,
u n d  d ie  Kräfteverh ältn is se  werden  s ich
n icht  dau ern d  in  e in e  R ich tu n g  ve rsch ie -
b en .
In de s  darf  m an  n ich t  ve rge s sen :  D ie  G rü -
n en  h ab en  s ich  p lu s-m inu s  geh alten ,  in

Em m en  u n d  Krien s  au f  e in em  an seh n lich en
N iveau ,  ve rlo ren  h at  d ie  S P,  te ilwe ise  d ram a-
tisch .  D as  w ar  vo rau s sehb ar,  we sh alb  so llten
Luzern erIn n en  in  den  Agglo gem ein den  an -
ders  w äh len  als  Leu te  in  S t .  G allen ,  S chwyz
o der  Thu rgau ?  D ie  M egatren ds  s e tzen  s ich
au ch  ko m m u n al  du rch .  E s  g ib t  Z e iten ,  in
den en  m an  s ich  e tw as  du cken  m u s s  u n d

 M ich ae l  Tö ngi,  Co -P räs iden t  u n d  Kan to n srat  G rü n e ,  Krien s
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Herzlich willkommen in der Realität

n en  seh en  das  an ders :  D as  j e tz ige  W eh r  s e i
e in e  e in fach e ,  b ew äh rte  u n d  gen iale  An lage
u n d  h ab e  e in  in te lligen te s  Reglem en t  au ch
fü r  den  H o chw as se rschu tz .  D ie  G egn erIn n en
versteh en  n ich t,  w aru m  d ie se s  W eh r  e rse tzt
werden  so ll  du rch  e in e  ko m p liz ie rte  N eu ko n -
stru ktio n ,  d ie  das  H o chw as se rp rob lem  n ich t
w irklich  lö se .
D er  Ab flu s s  d e r  Reu s s  wu rde  b ish er  du rch
Z ieh en  o der  S e tzen  vo n  d ich t  an e in an der
steh en den  H o lz stäb en  ( so g .  N ade ln )  regu -
lie rt .  N eu  wü rde  das  W eh r  p e r  Kn op fdru ck
regu lie rt,  e in  E in griff  w äre  j ede rze it  m ö g-
lich ,  au ch  wen n  de r  F lu s s  b e re its  h o ch  g in -
ge .  D ie  G egn erse ite  glaub t  h in gegen  n ich t,
das s  das  n eu e  W eh r  im  Ern stfall  b e s se r
fu n ktio n ie ren  wü rde .  H ätte  m an  im  Augu st
20 0 5  rech tze itig  reagie rt  (das  W eh r  früh er
geö ffn et) ,  h ätte  e s  dem  H o chw as se r  stan dge-
h alten .

K a n to n a l e  A b s t i m m u n g  vo m  1 .  J u n i  2 0 0 8

Reusswehr-Sanierung umstritten
 

 An  ihrer  Versam m lung  vo m  16 .  Ap ril  b e -
schlo ssen  die  M itglieder  der  G rü n en  Luzern
Stim m freigab e  zur  Reu sswehr-Sanieru ng .
D ies,  nach dem  die  Ab stim m ung  sehr  knapp
au sgefallen  w ar.  Im  Ru n dB rief  stellen  w ir
die  Argu m ente  b eider  S eiten  vo r.
Zen tral  i st  b e i  d ie se r  Vo rlage  de r  H o chw as se r-
schutz .  D ie  P ro -S e ite  argu m en tie rt,  d as s  d ie
h eutige  Kap azität  de s  S eeab flu s se s  zu  ge rin g
se i .  In  Zuku n ft  s e i  ve rm eh rt  m it  H o chw as se rn
zu  rech n en ,  u n d  das  n eu e  Reu s sweh r  so lle
au ch  vo r  e in er  Üb erschwem m u n g  schü tzen ,
wen n  e s  e in  Jah rhu n dert-H o chw as se r  w ie
1 9 1 0  o der  20 0 5  geb e .  D em  h ält  d ie  Ko n tra-
S e ite  en tgegen ,  das s  b e im  H o chw as se r  vo m
Au gu st  20 0 5  das  M an agem en t  de s  W eh rs  ve r-
sagt  h ab e ,  n ich t  das  W eh r  s e lb st .  D as  W eh r  s e i
zu  sp ät  geö ffn et  wo rden ,  das  Am t  de r  S chwel-
len m eiste r  b e re its  vo rh er  ab ge sch afft .
Tatsach e  i st :  Im  Augu st  20 0 5  wu rde  e in  Te il
de s  alten  W eh rs  ze rstö rt .  D ie  B e fü rwo rte rse ite
argu m en tie rt  d en n  au ch ,  das s  d e sh alb  e in e
S an ie ru ng  n ö tig  s e i,  d ie  An lage  s e i  in  e in em
sch lechten  b au lich en  Zu stan d .  D ie  G egn erIn -

 Rap h ael  F is ch er,  M itglied  kan to n ale r  Vo rstan d  G rü n e ,  Luzern

W eite re  Argu m en te  ste llen  w ir  in  d ie sem
Ru n dB rie f  au f  S e ite  4  e in an der  gegenüb er.
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Ein e  h ö h ere  S chw an ku n g  de s  S eep egels  nü tzt
T ie ren  u n d  P flanzen  in  U fe rn äh e .  D e r  N atu r-
schutz  i st  b e s se r  a ls  vo rh er,  e rstm als  im  Kan -
to n  Luzern  m it  e in em  b egle iten den  Ö ko m o -
n ito rin g .

D en  S eep ege l  ab zu sen ken  ist  ke in e  Lö su n g,
we il  d ie se  M as sn ah m e  d ie  Feu ch tgeb iete
ru n dh eru m  sch äd igen  wü rde .

D as  Reu s sweh r-P ro j ekt  i st  e in  G em ein -
sch aftsp ro j ekt  de r  Kan to n e  Luzern ,  Uri,
S chwyz,  O bw alden  u n d  N idw alden ,  d e r  S tadt
Luzern  u n d  de s  Bu n de s .  Vo n  den  G e sam tko -
sten  vo n  2 2 , 8  M io .  Fran ken  üb ern im m t  de r
Kan to n  4  M io . ,  d ie  S tadt  2  M io .  (D ie  S ch äden
au s  dem  H o chw as se r  vo n  20 0 5  b etru gen  üb er
3 0  M io .  F ran ken ) .  D ie  B etrieb sko sten  werden
vo n  allen  S eekan to n en  getragen .

D ie  D en km alschu tzb eh ö rden  s in d  e inverstan -
den  m it  d e r  m as svo llen  Um ge staltu n g .  D as
P ro j ekt  i st  e in e  clevere  Ko m b in atio n  vo n  al-
ten  u n d  n eu en  Elem en ten ,  d e r  äu s se re  An -
b lick  b le ib t  p raktisch  u nverän dert .

Un terh alb  de s  Reu s sweh rs  b e steh t  ke in e  zu -
sätzlich e  H o chw as se rge fah r.

E s  g ib t  ke in e  b e s se re  Alte rn ative .  E in  u n te rir-
d isch er  En tla stu n gskan al  w äre  vie l  zu  teu er,
n ich ts  tu n  vö llig  u nveran two rtlich .

www.reu s sweh ran lage . lu .ch

D er  Reu s s  w ird  e in  w idern atü rlich er  F lu s s lau f
au fgezwu n gen ,  d e r  F lu s s  w ird  au f  d ie  falsch e
S e ite  ge len kt .  M as s ive  Au sb aggeru n gen  im
B ere ich  vo r  dem  W eh r  s en ken  den  F lu s sp egel
s ich tb ar  ab .

D as  b ish er  gü ltige  W eh rreglem en t  wu rde
n ich t  e in geh alten  (b is  3 5  cm  zu  h o h er  S eep e-
ge l  w ird  to le rie rt) .  D e r  S ee  w ird  zu  wen ig  re -
gu lie rt .

2 3  M io .  F ran ken  s in d  zu  vie l  fü r  e in  fragwü r-
d ige s  Exp erim en t .  Zu dem  ist  d ie  Rech nu n g
b e sch ö n igt  (de r  ew l-B e itrag  w ird  le tztlich
au ch  vo n  den  S teu erzah le rIn n en  de r  S tadt
Luzern  b ezah lt) .  In  Zu ku n ft  i st  m it  vie rm al
h ö h eren  B etrieb sko sten  zu  rech n en .

D as  Luzern er  Reu s sweh r  i st  e in  e inzigartige s
Regu lie rwerk .  E s  fe ie rt  b ald  s e in  1 5 0 -j äh rige s
B e steh en .  W en n  das  we ltwe it  e inz igartige  N a-
de lweh r  zu  8 0  %  ze rstö rt  w ird ,  i st  e s  n ich t
m eh r  das se lb e  D en km al .

D as  H o chw as se rp rob lem  in  Em m en  b le ib t
u n ge lö st;  das  P ro j ekt  nü tzt  reu s sabw ärts
n ich ts ,  so n dern  s ch adet  so gar.

E s  g ib t  Alte rn ativen :  W aru m  n ich t  e in e  S an ie -
ru n g  de s  W eh rs  m it  d em  Z ie l,  e s  so  w ieder-
h erzu ste llen ,  w ie  e s  b is  zu m  H o chw as se r  20 0 5
au s sah ?

www .reu s sweh r. in fo

 Pro Reusswehr-Sanierung    Kontra Reusswehr-Sanierung  

Naturschutz

Seepegel

Kosten

Denkmalschutz

Unterl ieger

Alternativen

 
I nternet
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Städtische Grüne beschl iessen N ein-Parole
D ie  kan to n ale  Vo rlage  zu m  n eu en  Reu s sweh r  b e trifft  d ie  B evö lkeru n g  de r  S tadt  Luzern  b e -
so n ders  stark .  Au s  d ie sem  G ru n d  u n d  wegen  de s  e rw arte ten  kn app en  En tsch e ide s  de r  kan to -
n alen  M itgliederversam m lu ng  (Paro le :  S tim m fre igab e )  h at  d e r  städtisch e  Vo rstan d  b e sch lo s -
sen ,  das s  d ie  G rü n en  de r  S tadt  Luzern  e in e  e igen e  Paro le  zu  d ie se r  Vo rlage  fa s sen .
D er  Nu tzen  de s  P ro j ekte s  fü r  d en  H o chw as se rschu tz ,  d ie  s tädteb au lich en  B eden ken  u n d  d ie
B ee in träch tigu n gen  w äh ren d  de s  B au s  e rfo rderten  e in  Abw ägen  de r  Argu m en te .  D ie  G rü n en
der  S tadt  Luzern  b e sch lo s sen  an  ih re r  M itgliederversam m lu n g  vo m  2 2 .  Ap ril  20 0 8  d ie  N e in -
Paro le  zu r  Reu s sweh r-Vo rlage .  
D ie  B eden ken  gegenüb er  dem  P ro j ekt  fü r  e in  n eu e s  Reu s sweh r  wu rden  du rch  d ie  M itglieder
stärker  gew ich tet  a ls  d e r  allfällige  Nutzen  de r  Vo rlage .
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S V P - I n i t i a t iv e  k o m m t  z u r  A b s t i m m u n g

Kein Friede in der Einbürgerung
 

 D ie  SVP-In itiative  « für  dem okratisch e
Einb ürgerungen »  liegt  n icht  im  Interesse
u nseres  Lan des  un d  der  B evö lkeru ng .  S ie
w ürde  elem entare  rechtsstaatlich e  G ru n d-
sätze  verletzen .  W ir  G rün en  sin d  gegen
W illkür  u n d  D iskrim inieru ng  un d  lehn en

die  In itiative  deshalb  klar  ab .
Am  1 .  Ju n i  ko m m t  d ie  SVP -In itiative  « fü r
dem o kratisch e  E inbü rgeru n gen »  zu r  Ab -
stim m u n g .  D er  T ite l  i st  irre fü h ren d ,  d en n
die  In itiative  ve rle tzt  n ich t  nu r  rech ts staatli-
ch e  G ru n d sätze ,  so n dern  tritt  s e lb st  d ie  D e -
m o kratie  m it  Fü s sen .  S ie  lau te t :  «D ie
Stim m b erech tigten  j eder  G em ein de  legen
in  de r  G em ein deo rdnu n g  fe st,  we lch e s  O r-
gan  das  G em ein debü rgerrech t  e rte ilt .  D e r
En tsch e id  d ie se s  O rgan s  üb er  d ie  E rte ilu n g

de s  G em ein debü rgerrech ts  i st  en dgü ltig . »

 Verletzung des Rechtsstaats
D as  b edeutet :  U rn en en tsch e ide  so llen  b e i
E inbü rgeru n gen  w ieder  m ö glich ,  das  Rech t
au f  Üb erp rü fu n g  e in er  Ab leh nu ng  ab ge -
sch afft,  de r  W illkü r  u n d  de r  D iskrim in ie ru n g
n eu e  Tü ren  geö ffn et  werden .  S o  geh t  e s  n ich t .
D as  w idersp rich t  u n se re r  Rech tso rgan isatio n ,

dem  Rech tsem p fin -
den  u n d  in te rn atio n a-
len  Rech tsn o rm en .
D ie  Bu n de sverfas -
su n g,  d e r  Pakt  üb er
d ie  bü rgerlich en  u n d

p o litisch en  Rech te  sow ie  d ie  Eu rop äisch e
M en sch en rech tsko nven tio n  ve rp flich ten  u n s
b e i  E inbü rgeru n gen  zu  e in em  fairen  Verfah -
ren ,  w ie  e s  h eu te  in  den  Kan to n en  u n d  G e-
m e in den  üb lich  i st .

 Sch lechte Verl ierer
D ie se s  Verfah ren  wo llen  d ie  In itian ten  ab -
sch affen ,  obwo h l  o der  ge rade  we il  e s  gu t
fu n ktio n ie rt .  Tatsäch lich  ist  e s  u m  d ie  E in -
bü rgeru n gen  ruh iger  gewo rden .  W ären  n ich t
d ie  « in itiativen  Z eu sle r» ,  h ätten  w ir  n ach
Jah ren  de r  Au se in an dersetzu n gen  nu n  Frie -
den  in  de r  E inbü rgeru n gs frage .  In  d iversen
Kan to n en  u n d  G em ein den  s in d  n ach  Ab stim -
m u n gen  n eu e  E inbü rgeru n gsverfah ren  e in ge-
fü h rt  wo rden  u n d  n eu e  Bü rgerrech tsge se tze
in  Kraft  getreten .  S ie  s in d  de r  SVP  e in  D o rn
im  Auge ,  d en n  s ie  h at  d ie se  Ab stim m u n gen
(z .  B .  in  d en  Kan to n en  B e rn  u n d  Zü rich )  k lar
verlo ren .  An ders  ge sagt :  D ie  In itian ten  s in d
sch lech te  Verlie re r.
M it  An n ah m e  de r  In itiative  wü rden  alle  d e -
m o kratisch  ab ge s ich erten  Verfah ren  in  den
Kan to n en  üb er  d en  H au fen  gewo rfen ,  au ch
j en e ,  d ie  s ch o n  vo r  20 0 3  in stallie rt  w aren ,  al s
das  Bu n de sgerich t  den  kras sen  Rech tsverlet-
zu n gen  in  Em m en  e in  En de  s e tzte .  D e sh alb
h at  das  Vo lk sb egeh ren  eh er  m it  «D em o kra-
tu r»  als  m it  D em o kratie  zu  tu n .

 I ndirekter Gegenvorschlag
D ie  Bu n de sversam m lu n g  u n d  de r  Bu n de srat
leh n en  d ie  In itiative  k lar  ab  u n d  ste llen  ih r  e i-
n en  in d irekten  G egenvo rsch lag  gegenüb er.
D er  G egenvo rsch lag  an erken n t,  das s  d ie  Ab -
leh nu n g  e in er  E inbü rgeru n g  b egrü n det  wer-
den  m u s s ,  u n d  e r  garan tie rt  den  Rech tsweg .
Er  ve rh in dert  D iskrim in ie ru n gen  wegen  de r
Eth n ie ,  de s  G e sch lechts  o der  d e r  H autfarb e .
Im  W e sen tlich en  ste llt  e r  d en  S tatu s  qu o  au f
ge setzlich er  B as is  dar.  E inbü rgeru ngen  an  G e-
m e in deversam m lu n gen  so llen  dah er  m ö glich
b le ib en .  E r  ko m m t  den  In itian ten  dam it  e i-
n en  S ch ritt  en tgegen  −  e tw as ,  w as  m an  u m ge-
keh rt  kau m  e rleb t .
Faz it :  D ie  S chweiz  i st  e in e  D em okratie  u n d
e in  Rechts staat .  B e ide s  geh ö rt  zu sam m en  u n d
p rägt  u n se re  p o liti sch e  Ku ltu r.  M it  e in em
N ein  zu r  SVP -E inbü rgeru n gs in itiative  ste llen
w ir  s ich er,  d as s  das  so  b le ib t .

 Lou is  S ch elb ert,  N atio n alrat  G rü n e ,  Luzern

Abstimmungsparole
Vo lks in itiative  vo m  1 8 .  N ovem b er  20 0 5   
« fü r  d em o kratisch e  E inbü rgeru n gen »  
  NEIN
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E i d g e n ö s s i s c h e  A b s t i m m u n g  vo m  1 .  J u n i  2 0 0 8

Nein zur «Maulkorbinitiative»
 N atalie  Kam b er,  S ekretärin  G rü n e  Luzern

 Am  1 .  Ju ni  stim m t  d ie  S chw eizer  B evö lke-
rung  üb er  d ie  so  genannte  M aulko rb in itia-
tive  ab .  S ie  w ill  den  B eh ö rden  d ie  Info rm a-
tio nstätigkeit,  in sb eso n dere  vo r  Volksab -
stim m ungen ,  verb ieten .  Es  b lieb en  dann
vo r  allem  d ie  M illio n enkam p agn en  vo n
B lo ch er  un d  C o .  D as  wollen  w ir  G rün en
natürlich  n icht .
D ie  Ab stim m u n gsn iederlagen  üb er  d ie  UN O
u n d  üb er  d ie  Pe rso n en fre izü gigke it  m it  d e r
EU  ge rie ten  de r  p o litis ch en  Rech ten  in  den
falsch en  H als .  T ro tz  au fwen diger  Kam p agn en
verlo r  s ie  dam als  u n d  u n te rlag  au ch  b e i  ih ren
weite ren  au s senp o litisch en  In te rven tio n en .
Als  «An two rt»  wu rde  e in e  e idgen ö s s isch e
Vo lks in itiative  lan cie rt,  d ie  dem  Bu n de srat
verb ieten  w ill ,  d ie  S tim m b erech tigten  zu  in -
fo rm ieren .
M eh r  n o ch  −  d ie  In itiative  «Vo lk s souverän ität
statt  B eh ö rdenp rop agan da»  w ill  n ich t  nu r
dem  Bu n de srat,  so n dern  au ch  den  An geh ö ri-
gen  de s  ob ersten  Kaders  de r  Bu n de sverw al-
tu n g  u n d  den  Bu n de säm tern  ve rb ieten ,  vo r
Ab stim m u n gen  zu  in fo rm ieren .  E s  so ll  nu r
n o ch  d ie  E rläu te ru ng  im  Ab stim m u n gsbü ch -
le in  geb en  u n d  e in en  e in m aligen  ku rzen  Au f-
tritt  d e r  zu stän digen  D ep artem en tsvo rsteh en -
den .

 F reie Meinungsbildung ermöglichen
Au ch  w ir  G rü n en  s in d  n ich t  b ege iste rt  üb er
j eden  Au ftritt  vo n  Bu n de sratsm itgliedern .
Tro tzdem  ist  e s  n ich t  an geze igt,  den  B eh ö r-
den  faktisch  e in en  M au lko rb  u m zub in den .
Z ie l  i st  e s  do ch ,  d ie  fre ie  M e inu n gsb ildu n g
der  S tim m b erech tigten  zu  e rm ö glich en .  E in
Verb o t  de r  In fo rm atio n stätigke it  d e r  gen an n -
ten  B eh ö rden  w äre  u nverh ältn ism äs s ig .  Zw ar
so llen  s ich  d ie  M itglieder  de r  Regie ru n g  e tw as
zu rü ckh alten ,  ab er  s ie  dü rfen  du rch au s  als  Po -
litike r  u n d  Po litike rin n en  e rken nb ar  b le ib en .
D ie se r  Au ffas su n g  s in d  au ch  das  Bu n de sge -
rich t  u n d  e in  G ro s ste il  d e r  Leh re .
D ie  B e stim m u ngen  de r  In itiative  wü rden  im
üb rigen  Art .  1 8 0  Ab s .  2  d e r  Bu n de sverfas su n g
ko nku rrie ren .  D o rt  h e is st  e s ,  d as s  de r  Bu n de s -
rat  d ie  Ö ffen tlich ke it  re ch tze itig  u n d  u m fas -
sen d  üb er  s e in e  Tätigke it  in fo rm iert,  sowe it
dem  n ich t  üb erw iegen de  ö ffen tlich e  u n d  p ri-
vate  In te re s sen  en tgegen steh en .  W ie  we it  al so
der  ge fo rderte  M au lko rb  in  de r  P raxis  geh en

kö n n te ,  i st  u n klar.  D e r  Bu n de srat  m u s s  j eden -
falls  d e r  B evö lkeru n g  se in e  Po litik  e rklären
kö n n en .  En tsp rech en d  s ieh t  das  ge lten de
Rech t  n ich t  nu r  In fo rm atio n ,  so n dern  au ch
Ko m m u n ikatio n  m it  d e r  Ö ffen tlich ke it  vo r
(Art .  1 1  RVO G ) .

 Propaganda ist bereits verboten
D as  vo n  den  In itian ten  gle ichze itig  ge fo r-
derte  P rop agan da-Verb o t  ren n t  o ffen e  Tü -
ren  e in .  B eh ö rdenp rop agan da  i st  s ch o n  m it
dem  ge lten den  Rech t  n ich t  ve re inb ar.  D e r
Bu n de srat  i st  ve rp flich te t,  ob j ektiv  u n d
sach lich  zu  in fo rm ieren ,  e r  m u s s  d en
Stim m b erech tigten  d ie  Vo r-  u n d  N ach te ile
e in er  Vo rlage  darste llen .  In  e in em  in d irek-
ten  G egenvo rsch lag  h at  das  P arlam en t  zu -
dem  b e sch lo s sen ,  das s  d e r  Bu n de srat  d ie  H al-
tu n g  de r  Bu n de sversam m lu n g  zu  ve rtre ten
h at .
All  das  kö n n en  u n d  wo llen  Parte ien  o der  Ver-
b än de  n ich t  le isten .  S ie  w ären  in  de r  Z e it  vo r
der  Ab stim m u n g  n o ch  d ie  e inz igen  Akteu re .
Ih r  Z ie l  i st  ab e r  weder  O b j ektivität  n o ch  Vo ll-
stän d igke it  o der  T ran sp arenz .  S ie  wo llen  e in e
b e stim m te  Ab stim -
m u n g  gew in n en  u n d
h ätten  im  Üb rigen
au ch  n ich t  d ie  M itte l,
u m  b e i  j ede r  Vo rlage
gro s s  e inzu ste igen .

 

Abstimmungsparole
Vo lks in itiative  vo m  1 1 .  Augu st  20 0 4  
«Vo lks souverän ität  s tatt
B eh ö rdenp rop agan da»  NEIN

Franz und Maya
Helfenstein Probst

Oberhasli, 6032 Emmen
041 260 21 71

www. emmer-biohof. ch 

Herzlich willkommen in unserem Hofladen!

Öffnungszeiten
Mo  1 6 00   −18 00 Uhr
Mi  1 0 00   −1 200 Uhr
Fr  14 00   −18 00 Uhr     frisches Brot/Zopf
Sa  1 0 00   −1 200 Uhr

Gönnen Sie sich einen Rundgang in unserem
Pflanzenlabyrinth!
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 Kath arin a  M e ile ,  Kan to n srätin  G rü n e ,  Luzern

E i d g e n ö s s i s c h e  A b s t i m m u n g  vo m  1 .  J u n i  2 0 0 8

Mogelpaket im Gesundheitswesen
 

 W ir  G rün en  sin d  du rchau s  für  m ehr
Ko stenb ewu sstsein  im  G esun dh eitsw esen .
D as  geht  ab er  n icht  m it  der  Vo rlage  «Für
Qu alität  u n d  W irtschaftlichkeit  in  der
Krankenversich eru ng» ,  d ie  am  1 .  Ju ni  zur
Ab stim m ung  ko m m t.

D er  Verfas su n gsartike l  « Fü r  Qu alität  u n d
W irtsch aftlich ke it  in  de r  Kran kenvers ich e -
ru n g»  i st  e in  G egen entwu rf  zu  e in er
zu rü ckgezo gen en  SVP-Vo lks in itiative .  D e r
T ite l  k lin gt  vie l  ve rsp rech en d .  W er  ab er
gen au  h in sch au t,  m erkt  s ch n ell,  d as s  de r
T ite l  d ie  e igen tlich en  Tatsach en  ve rn eb elt
u n d  s ich  dah in te r  e in e  M o gelp acku n g  ve r-
steckt .

 Keine freie Arztwahl mehr
D ie  fre ie  Arztw ah l  wü rde  ab ge sch afft  werden .
Kü n ftig  so llen  nu r  n o ch  d ie  Kran ken kas sen
b e stim m en ,  welch e  ÄrztIn n en  e rlaub t  s in d
u n d  we lch e  n ich t .  E s  gäb e  fü r  Patien tIn n en
ke in e  W ah lfre ih e it  m eh r.

N eu  wü rde  vo m  du a-
li sti sch en  F in anzie -
ru n gsm o dell  im  G e -
su n dh e itswe sen  zu m
m o n istisch en  gewech -
se lt .  D as  h e is st :  D ie
Kan to n e  wü rden  zw ar
we ite rh in  e in en  Te il

de r  Ko sten  üb ern eh m en ,  das  G e ld  ab er  n ich t
m eh r  d irekt  an  d ie  Sp itäle r,  so n dern  an  d ie

Abstimmungsparole
Verfas su ngsartike l  « Fü r  Qu alität  
u n d  W irtsch aftlich ke it  in  d e r  
Kran kenvers ich eru n g»  NEIN

Kran ken kas sen  üb erwe isen  −  o h n e  e in e  w irk-
sam e  M ö glich ke it,  d ie  Kas sen  zu  ko n tro llie -
ren .  D ie  Fo lge  w äre  e in e  M ach tko nzen tratio n
b e i  d en  Kas sen !
B e i  Un fall  u n d  P flegeb edü rftigke it  wü rde  e in
kras se r  Le istu ngsabb au  d ro h en .  D e r  Verfas-
su n gsartike l  l ie s se  m it  d e r  Kan n -Fo rm u lie -
ru n g  zu ,  das s  d ie se  au s  d e r  G ru n dvers ich e-
ru n g  ge strich en  werden .  Vo r  allem  ch ro n isch
Kran ke  u n d  älte re  M en sch en  kö n n ten  kü n ftig
n ich t  m eh r  au f  d ie  Kas sen  zäh len ,  tro tz  j ah re -
lan gem  P räm ienzah len !
D ie  Kran kenp flegevers ich eru ng  m u s s  fü r  alle
ob ligato risch  b le ib en  u n d  ih ren  so lidarisch en
u n d  so zialen  Ch arakte r  b e ib eh alten .  E s  darf
im  G e su n dh e itswe sen  n ich t  u m  e in e  O rien -
tie ru n g  am  P ro fit  geh en .  D e sh alb  em p feh len
w ir  G rü n en  e in  N e in  zu m  n eu en  Verfas su n gs-
artike l .

 Breite Al l ianz gegen die Vorlage
G egen  d ie  Vo rlage  ste llen  s ich  n eb en  G rü n en
u n d  S P  au ch  d ie  Kan to n e  (G e su n dh e itsd irek-
to ren ko n ferenz)  u n d  p raktisch  alle  Fach -
o rgan isatio n en  (FM H ,  VP O D  u n d  we ite re
G ewerksch aften ) .  Im  Kanto n  Luzern  w ird  e in
N e in -Ko m itee  geb ildet .  W ir  b itten  u n se re
Le se rin n en  u n d  Le se r,  d as  Ko m itee  zu  u n te r-
stü tzen .

Ko ntakt :  S P -S ekretariat,  Te l .  0 4 1  3 1 1  0 5  8 5 ,  in -
fo @ sp -luzern .ch



j en se its  de s  An tlan tik s ,  w as  b e i  Län dern  au f
u n serem  Ko n tin en t  zu  h arsch en  Reaktio n en
u n d  Souverän itätsb ezeugu n gen  fü h rt?  Im
Stän derat  h at  s ich  de r  Bu n derat  in  de r  e rsten
S e s s io n swo ch e  n ich t  darau f  e ingelas sen ,  d ie
vo n  den  U SA  e rzwu n gen e  W e ite rgab e  vo n
B an kdaten  du rch  d ie  Bu n de sanw altsch aft  u n -
te rsu ch en  zu  la s sen .  D as  ru ft  n ach  E r-
kläru n gen !

 E thischer Boden für F inanzpol itik
Fü r  d ie  Zuku n ft  p läd ie rt  u n se re  Fraktio n  fü r
e in e  o ffen s ive  S trategie  au f  e in er  e th isch en
B as is .  D ie  G rü n en  s in d  fü r  e in en  F in anz-
p latz  u n d  e in  S teu ersystem ,  d ie  s ich  in  a llen
Te ilen  e th isch  ve ran two rten  la s sen .  D ie
G rü n en  s in d  gegen  S teu erp arad ie se  u n d
Steu ero asen ,  in n enp o litisch  im  Üb rigen
n ich t  m in der.  Zuku n ft  fü r  d en  F in anzp latz
b ietet  e in  Ko nzep t,  d as  n ich t  au f  Ko sten  de r
Entw icklu n gslän der  geh t  u n d  ih n en  ke in e
M itte l  raub t,  d ie  s ie  d rin gen d  fü r  den  Kam p f
gegen  H u n ger  u n d  Arm u t  b rau ch en .  Zu ku n ft
gib t  e s  fü r  e in  System ,  das  n ich t  au s  d e r  Un -
te rsch e idu n g  vo n  S teu erh in te rz iehu n g  u n d
Steu erb etrug  P ro fit  z ieh t .
S ch lie s s lich  i st  fe stzu ste llen ,  das s  das  Versagen
der  G ro s sb anken  U B S  u n d  C S  dem  Fin anz-
p latz  s chwer  ge sch adet  h at .  Un se r  Lan d  m u s s
de sh alb  d ie  F in anzm arkt-Au fs ich t  n o ch  e in -
m al  e rn sth aft  p rü fen .  D as  G e setz  i st  dan n  al-
len falls  in  Te ilen  zu  revid ie ren ,  b evo r  e s  in
Kraft  tritt .

Z u r  D e b a t te  u m  d e n  F i n a n z p l a tz  u n d  d i e  S t e u e r fr a g e

Nach vorne statt ins Reduit
 

 Angeregt  durch  dringlich e  In itiativen  aus
dem  N atio nalrat  hat  der  B un desrat  se in e
H altu ng  zu  Fragen  des  Finanzplatzes
Schweiz  dargelegt .  D ie  G rün en  teilen  aus
Souveränitätsgrün den  die  H altu ng  des  B u n -
desrats,  s ich  m it  d er  EU  j etzt  n icht  auf  Ver-
han dlungen  üb er  Steu erfragen  e inzulassen .
Erst  re ch t  w äre  e s  falsch ,  d ie  S teu erfrage  m it
der  Pe rso n en fre izü gigke it  zu  ve rknüp fen .  D as
Erste re  i st  ke in  aktu e lle s  Verh an dlu n gsdo s s ie r;
au s se rdem  h ab en  d ie  b e iden  D o s s ie rs  n ich ts
m ite in an der  zu  tu n .  Alle rd in gs  w äre  d ie  EU
glaubwü rd iger,  wen n  s ie  das  e igen e  H au s  zu -
e rst  b e ste llte  −  e s  i st  zu  e rin n ern  an  B e lg ien ,
Luxem bu rg  u n d  Ö ste rre ich .

 Reformdruck von innen
Tro tzdem  m u s s  d ie  S chwe ize r  S teu erge setzge -
bu n g  üb erarb e itet  werden ,  n ich t  wegen  de s
D ru cks  vo n  au s sen ,  so n dern  vo n  u n s  au s .  D ie
P raxis ,  b e i  S teu erh in te rz iehu n g  Am ts-  u n d
Rech tsh ilfe  z .B  in  Eu rop a  n ich t  zu  gew äh ren ,
ist  n ich t  zu ku n ftsträch tig .  D ie  U SA  gre ifen  via
Sw ift  system atisch  au f  grenzüb ersch re iten de
Fin anzdaten  zu  u n d  h eb eln  dam it  das  S chwei-
ze r  B an kgeh e im n is  au s .  W ie  kan n  an deren
Län dern ,  e tw a  de r  EU ,  vo ren th alten  werden ,
w as  s ich  d ie  U SA  o h n e  gro s se  P rob lem e  b e -
sch affen  kö n n en ?
Ein  S ch ritt  n ach  vo rn  wü rde  dem  F in anzp latz
S chweiz  m eh r  h e lfen  als  e in e  Veran keru n g
de s  B ankgeh e im n is se s  in  d e r  Bu n de sverfas -
su n g .  Ab ge seh en  vo n  de r  Unverh ältn ism äs s ig-
ke it  e in er  so lch en  Verfas su ngsb e stim m u n g
w äre  d ie se  S trategie  d e fen s iv,  qu as i  vo m  Re -
du itgedanken  ge sp ie sen .  An  de r  U S -am erika-
n isch en  P raxis  v is -à-vis  S chweize r  F in anzin sti-
tu ten  wü rde  s ich  re in  gar  n ich ts  än dern .
Au ch  e in e  Fö rderu n g  vo n  Nu m m ern ko n ti
wü rde  n ich t  h e lfen .  D en n  in  de r  Realität  wu r-
den  d ie  S chweize r  B an ken  vo n  den  U SA  dazu
verp flich te t,  b e i  Nu m m ern ko nti  au ch  N am en
u n d  Adre s sen  de r  Ku n den  o ffen  zu  legen .  Fa-
z it :  M it  dem  B lick  zu rü ck  läs st  s ich  au f  d ie sem
Fe ld  n ich ts  gew in n en .

 Gleichbehandlung von E U und U SA
Es  ste llt  s ich  dah er  d ie  F rage :  W e sh alb  h an d-
h ab t  de r  Bu n de srat  d ie  S ouverän itäts frage  ge -
genüb er  den  U SA  an ders  al s  gegenüb er  de r
EU ?  W ie so  du ldet  m an  an  Aktivitäten  vo n

 Lou is  S ch elb ert,  N atio n alrat  G rü n e ,  Luzern
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« W e g  vo m  Ö l  −  h i n  z u  e r n e u e rb a r e n  E n e rg i e n ! »

Energie-Initiative zurückgezogen
  M ich ae l  Tö ngi,  Kan to n srat  G rü n e ,  Krien s

 D ie  Luzern er  Regierung  hat  d ie  Z iele  u n -
serer  In itiative«Weg  vo m  Ö l  −  h in  zu  ern eu -
erb aren  En ergien ! »  in  w eiten  Teilen  üb er-
n o m m en .  D as  In itiativko m itee  hat  nun  b e-
schlo ssen ,  d ie  In itiative  zu rü ckzuzieh en .
D er  Vo rstan d  u n d  d ie  Kan to n srats fraktio n  de r

G rü n en  Luzern  h ab en  s ich  im  Vo rfe ld  de r
zwe iten  Le su ng  u n d  n ach  de r  S ch lu s sab -
stim m u ng  im  Kan to n srat  m it  d e r  F rage  b e -
sch äftigt,  ob  d ie  In itiative  zu rü ckgezo gen
werden  so ll .  B e ide  G rem ien  h ab en  d ie se
Frage  m it  Ja  b ean two rte t .  D ie s  au s  fo lgen -
den  G rü n den :
D er  G egenvo rsch lag  de r  Regie ru n g  ist
b rau chb ar.  D ie  n eu e  B e stim m u n g  b edeutet
e in e  Verb e s se ru n g  gegenüb er  dem  h eutigen
Zu stan d  u n d  b rin gt  in sb e so n dere  au ch  we -

gen  de s  vo rge seh en en  Co n tro llin gs  e in en
ech ten  Fo rtsch ritt  u n d  d ie  M ö glich ke it,  rege l-
m äs s ig  n achzuh aken .  D ie  Z ie lse tzu n g  de r  In -
itiative  wu rde  in  we iten  Te ilen  üb ern o m m en .
N ach te ilig  i st  d ie  Fo rm u lie ru n g,  das s  de r  Kan -
to n  nu r  in  Ab h än gigke it  de r  Bu n de sm as sn ah -
m en  d ie  Z ie le  e rre ich en  m u s s .  Än deru n gsan -
träge  d ie se s  P as su s  w aren  ch an cen lo s  im  Par-
lam ent .  Un d :  S e lb st  wen n  d ie  In itiative  vo m
Vo lk  an gen o m m en  wü rde ,  gäb e  e s  ke in en
G ru n d,  we sh alb  de r  Kan to n srat  e in e  b e s se re
Um setzu ng  b e sch lie s sen  so llte ,  d ie  M eh rh e its -
ve rh ältn is se  s in d  d ie  gle ich en .
Au ch  au s  taktisch er  S ich t  sp rich t  wen ig  fü r
u n d  vie le s  gegen  e in e  Au frech te rh altu n g  de r
In itiative :  D e r  Un te rsch ied  zw isch en  In itiative
u n d  G egenvo rsch lag  i st  s chw ierig  zu  e rklären .

Au s se rdem  ist  e s  im m er  schw ierige r,  vo r  kan -
to n alen  Ab stim m u ngen  G eh ö r  zu  fin den .
Nu r  e in ige  wen ige  kan to n ale  Ab stim m u n gen
in te re s s ie ren  b re ite re  Kre ise .
Au fgru n d  d ie se r  Argu m en te  h at  das  In itiativ-
ko m itee  am  7.  Ap ril  20 0 8  b e sch lo s sen ,  d ie  In -
itiative  zu rü ckzuzieh en .

  O eko -H ote l
  G rueb isba lm /R ig i
  Un ser  ökolog ische s  H otel  liegt  idyl-
 lisch  gelegen  an  der  autofreien  Rig i- Süd-

    s eite .  D as  H otel  i st  b aub iolog isch  renoviert ,
  und  wir  nutzen  die  S onne  für  S trom  und  Warmwasser.
In  un serer  Küche  kochen  wir  frische  und  n atürlich e  vegeta-
rische  und  nicht  vegetarische  b iolog ische  Vollwert- Sp eisen .
B ei  un s  können  S ie  angenehm e  Ferientage  verbringen ,
Kurse  und  Tagungen  durchführen  oder  auch  Fe ste  feiern .
Als  fam ilienfreundliche s  H otel  üb ernachten  b ei  un s  Kinder
b is  1 4  gratis  im  Z im m er  der  E ltern .
Im  S om m er  ist  die  Rig i  ein  h errlich e s  Wandergebiet ,  und
im  W inter  ist  das  Skigebiet  m it  d en  Rig i-B ahnen  b equem
erreichb ar.

H ote l  G rueb isba lm /R ig i ,  Fam il ie  S ch au b

6 3 5 4  Vitznau ,  Tel .  0 4 1 - 3 9 7  1 6  8 1 ,  Fax  0 4 1 - 3 9 7  2 1  7 0
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 Es  gab  e in e  Zeit,  da  durften  die  M ensch en
im  ö ffentlich en  Raum  m iteinan der  sp re-
ch en ,  du rften  Kin der  au ch  m al  h erum ren -
n en  un d  H un de  h erum tollen ,  un d  e in  B e -
trunken er  w urde  au ch  dann  vo m  Pfarrer
gegrüsst,  w enn  er  s ich  gerade  m it  der  Lehre-
rin  unterhielt .  Ö ffentlich er  Raum  w urde
zum  B eisp iel  «D o rfp latz»  genannt,  u n d  d ie
M ensch en  w aren  d ie  «B evölkerung» .
Ich  w ill  n ich ts  s ch ö n reden  u n d  s ch icke
vo rau s ,  d as s  ich  weder  e in  Vergan gen h e its ju n -
k ie  n o ch  e in  Freu n d  vo n  B au ern m ale re i  b in .
Ab er  ich  ste lle  fe st :  Im  ö ffen tlich en  Rau m
m u ss  j e tzt  j ede r  Qu adratzen tim ete r  ren tie ren ,
u n d  e s  w ird  nu r  n o ch  ge redet  vo n  «Ran dgrup -
p en » ,  «Nu tzu n gsko n flikten » ,  «Üb erw achu ng» ,
«ko m m erzie llem  An sp ru ch » ,  « Qu artie rau f-
wertu n g»  u n d  . . .  ach  j a :  «W egweisu n g» !
D as s  Su ch tkran ke  n ich t  zu m  M u st-H ave  au f
e in em  Kin dersp ie lp latz  w ie  d em  Vö ge ligärtli
geh ö ren ,  ve rsteh t  s ich  vo n  se lb st .  D ie  An two rt
der  Rech tsko n servativen  kam  n atü rlich  so
p ro m p t  w ie  im m er :  «D ie se  Leu te  m ü s sen
weg !  »D ie  Qu alität  d e r  Lö su n g  o der  gar  ge se ll-
s ch aftlich e  W e its ich tigke it  h ab en  j edo ch  Par-
te ien  w ie  d ie  SVP  n o ch  n ie  in te re s s ie rt .

 Vom Vögel igärtl i in den Salesia-Park
D ie  Po lize i  h at  e s  au ch  o h n e  das  M itte l  d e r
W egweisu ng  ge sch afft,  d ie  «Ran dstän d igen »
au s  dem  Vö geligärtli  zu  ve rtre ib en .  E in  p aar
Ko n tro llen  h ie r,  e in  p aar  S ch ikan en  do rt,  u n d
sch o n  ve rschw in den  d ie  Leu te  w ie  vo n
se lb st  . . .  Un d  wo h in  h at  d e r  gro s se  M agie r  s ie
verschw in den  la s sen ?  R ich tig :  in  d en  Krien se r
S ale s ia-Park .  S o  we it,  so  s ch lech t .  Kau m  h atte
der  e rste  «Ran dstän d ige»  s e in en  Fu s s  in  d ie sen
Park,  d e r  b is  dato  vö llig  u nb ekan n t  w ar,  ge -
se tzt,  h eu lte  d ie  Krien se r  SVP  au f  u n d  fo rderte
d ie  Räu m u n g  de s  P ark s .  E in e  ganz  n eu e  u n d
o rigin elle  Lö su n g,  n ich t?
G eh o lfen  i st  n iem an dem  m it  d em  Vertre ib en
vo n  «Ran dstän d igen » .  D ie  W egweisu n g  ist
e in e  S ch e in lö su n g  u n d  ze igt  nu r,  w ie  stark
s ich  d ie  G e se llsch aft  in  d en  le tzten  Jah ren
en tso lidaris ie rt  h at .  Reale  Alltagsp rob lem e
werden  n ich t  m al  m eh r  an satzwe ise  ge lö st,
u n d  im  M itte lstan d  g ib t  e s  im m er  m eh r  p o -
tenzie lle  SVP-W äh le r.

 Für ein wärmeres Kl ima in der
 Gesel lschaft

W ir  m e in en ,  de r  ge se llsch aftlich en  Kälte
m u ss  e in e  Klim aerw ärm u n g  en tgegen ge se tzt
werden !  D ie  W egweisu n g  ist  e in  m as s iver  E in -
griff  in  u n se re  G ru n drech te  u n d  d ien t  d en en
als  Sp ee rsp itze ,  d ie  d en  l ib e ralen  Rech ts-
staat  zu  ih ren  Gu n sten  ve rän dern  wo llen .
D as  Bü n dn is  Luzern  fü r  alle  −  W egweisu n g
ist  W illkü r !  h at  d e sh alb  das  Re fe ren du m  ge -
gen  den  W egweisu ngsartike l  lan cie rt .  D as
Bü n dn is  w ird  getragen  vo n  ve rsch ieden en
Ju n gp arte ien  u n d  -o rgan isatio n en ,  vo n  den
D em o kratisch en  Ju ristIn n en ,  d e r  Un ia  Ju -
gen d  sow ie  den  G rü n en .  W ir  weh ren  u n s
m it  k reativen  Aktio n en  u n d  se tzen  u n s  fü r
ech te  Lö su ngen  e in :  z .  B .  fü r  d ie  E in füh -
ru n g  de r  au fsu ch en den  u n d  o ffen en  G as sen -
arb e it  in  Luzern .
D as  Re fe ren du m  gegen  den  W egweisu n gs-
artike l  läu ft  s e it  d em  3 .  M ai;  w ir  h ab en  sech -
zig  Tage ,  u m  m in de sten s  3 '0 0 0  Un tersch rif-
ten  zu  sam m eln .  D en  Re fe ren du m sb o gen
u n d  we ite re  In fo rm atio n en  fin det  m an  u n te r :
www .luzern fu eralle . ch  (P C  6 0     -   7 3 2 7 14   -   3 ) .
W ir  dan ken  allen ,  d ie  u n s  u n te rstü tzen .

A l s  d e r  ö ffe n t l i c h e  R au m  n o c h  ö ffe n t l i c h  w a r  . . .

Wegweisung ist Willkür
 O live r  Ren ggli,  Sp rech er  de s  Bü n dn is se s  «Luzern  fü r  alle » ,  Luze rn



F r e i e  S c h u lw a h l

Ein Beitrag zur Chancengleichheit?
  

 S eit  e in igen  Wo ch en  geistert  e in  «n eu es»
Schlagwo rt  du rch  den  B lätterw ald :  das
Schlagwo rt  vo n  der  freien  S chulw ahl .
D ahinter  verb irgt  sich  e in e  e infach e  Idee :
D ie  Eltern  entsch eiden ,  w elch e  S chule  ihr
Kin d  wo  (in  w elch em  Qu artier)  b esu ch en

so ll .  D ie  G elder  werden  danach  der  ent-
sp rech en den  Schule  üb erw iesen .
Elte rn  so llen  fre i  u n d  o h n e  Zu satzko sten
zw isch en  den  e inze ln en  staatlich en  Vo lks -
schu len ,  e in er  M o n te s so ri-S chu le ,  e in er
en glisch sp rach igen  o der  e in er  an deren
S chu le  w äh len  kö n n en .  S äm tlich e  S chu len
wü rden  du rch  Kan to n sb e iträge  fin anzie rt,
d ie  s ich  an  den  D u rch sch n ittsko sten  de r
ö ffen tlich en  S chu len  o rien tie ren  wü rden .
D ie  Vo rste llu n g  de r  In itian tIn n en  i st,  d as s

der  en tsp rech en de  B e trag  (h eu te  ru n d  1 1 '0 0 0
Fran ken  p ro  Kin d )  de r  S chu le  üb erw ie sen
wü rde ,  welch e  das  Kin d  real  b e su ch t .
G anz  n eu  ist  d ie  Idee  n ich t .  S o  wu rde  d ie
In itiative  fü r  e in e  fre ie  S chu lw ah l  im  Kanto n
B ern  1 9 8 3  m it  7 8 , 6  P rozen t  N e in -Stim m en
verwo rfen ,  u n d  d ie  Te s s in er  S tim m b erech -
tigten  leh n ten  20 0 1  e in e  äh n lich e  In itiative
m it  74  %  N e in -Stim m en  ab .

 E l ternlobby lanciert kantonale I nitiativen
In  jü n gste r  Z e it  s e tzt  s ich  d ie  E lte rn lobby  m it
gro s sem  En gagem en t  fü r  das  An liegen  de r
fre ien  S chu lw ah l  e in .  P ia  Am ach er,  P räs iden -
tin  de r  E lte rn lobby,  w ill  e rre ich en ,  das s  alle

Elte rn  en tsch e iden  kö n n en ,  welch e  S chu le  ih r
Kin d  b e su ch en  so ll,  u n d  zw ar  «u nb e seh en
vo n  ih rem  Po rtem o n n aie» ,  w ie  s ie  b eto n t .  Fü r
d ie  E lte rn lobby  ist  d ie  fre ie  S chu lw ah l  e in
w ich tige r  B e itrag  zu r  Ch an cen gle ich h e it .
G ru n d  genu g  fü r  d ie  G rupp e ,  in  ve rsch ie -
den en  Kan to n en  so lch e  In itiativen  zu  lan cie -
ren .
P ia  Am ach er  e rklärt :  «H eu te  en tsch e idet  d ie
Po litik  darüb er,  n ach  welch en  G ru n dsätzen
u n sere  Kin der  au sgeb ildet  werden .  E s  g ib t  ke i-
n en  G ru n d,  we sh alb  das  n ich t  d ie  E lte rn  tu n
kö n n en .  S ie  h ab en  sch lie s s lich  d ie  Veran two r-
tu n g  fü r  d ie  ge sam te  Au sb ildu n g  ih re r  Kin -
der. »

 U ngeklärte Fragen
Füh rt  d ie  fre ie  S chu lw ah l  tatsäch lich  zu  m eh r
G erechtigke it,  m eh r  Ch an cen gle ich h e it  u n d/
o der  (wegen  de s  W ettb ewerb s )  zu  qu alitativ
b e s se ren  S chu len ,  w ie  d ie  B e fü rwo rte rIn n en
erklären ?  G erh ard  P fiste r  i st  CVP-M itglied
u n d  P räs iden t  de s  Verb an de s  s chwe ize risch er
P rivatschu len .  O bwo hl  e r  e in e  S tärku n g  de s
W ettb ewerb s  b e fü rwo rtet,  w arn t  e r  davo r,  das
B ildu ngsm o dell  m it  e in em  rad ikalen  System -
wech se l  zu  ge fäh rden .  E r  we ist  au f  d ie  u n ge-
klärte  Frage  h in ,  w ie  s ich  d ie  Au fn ah m e-
p flich t  in  de r  P raxis  u m setzen  la s se ,  wen n
e in e  P rivat-  o der  Qu artie rschu le  vo n  An fragen
üb erran n t  werde .
W eite re  Fragen  s in d :  W as  p as s ie rt,  wen n  d ie
S chu le  e in e s  b e stim m ten  Qu artie rs  « au sge -
bu ch t»  i st  u n d  n ich t  alle  Kin der  au s  d em
Qu artie r  au fgen o m m en  werden  kö n n en ?  W er
b ezah lt  d en  Tran sp o rt  de r  Kin der?  D ie  E rfah -
ru n gen  ze igen ,  das s  nu r  E lte rn ,  d ie  ö ko n o -
m isch  in  de r  Lage  s in d ,  d en  Tran sp o rt  ih re r
Kin der  zu  o rgan is ie ren  b zw .  zu  fin anzie ren ,
vo m  W ah lrecht  G eb rau ch  m ach en .
Zah lre ich e  S tu d ien ,  so  au ch  vo n  de r  O E CD ,
ze igen  au f,  d as s  d ie  fre ie  S chu lw ah l  d ie  B e -
n ach te iligu ng  vo n  Kin dern  b ildu ngs fe rn er
S ch ich ten  ve rsch ärft .  Ih re  Ch an cen ,  e in en
P latz  an  e in er  «gu ten »  S chu le  zu  e rh alten ,
werden  n o ch  ge rin ger  s e in  als  h eu te .  Au ch  in
S chweden  (vo n  den  B e fü rwo rte rIn n en  j ewe ils
als  Vo rb ild  darge ste llt)  werden  zu n eh m en d
soziale  T ren nu n gen  fe stge ste llt,  we il  d ie  S chu -
len  d ie  Art  ih re r  Zugän ge  ko n tro llie ren  kö n -
n en .

 H e inz  B äb le r-Trin kle r,  Ru n dB rie f-Redaktio n sm itglied ,  Luzern
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 S eit  dem  2 1 .  Ap ril  fährt  d ie  G ütschb ahn
nicht  m ehr.  D ie  kurzfristige  un d  o ffiziell
vo rläufige  B etrieb seinstellung  du rch  d ie
Château  G ütsch  Im m ob ilien  AG  des  ru ssi-
sch en  O ligarch en  Alexan der  Leb edew  ist
sehr  b edau erlich .
D ie  AG  w ill  zw ar  au f  d en  1 .  Ju n i  e in en  ko sten -
lo sen  Shutte l-Bu s  vo m  Stadtzen tru m  au f  den
Gü tsch  anb ieten .  Un klar  s in d  j edo ch  Fah r-
p lan  sow ie  Anb in du n g  an  den  ö ffen tlich en
Verkeh r;  de r  Shuttled ien st  kan n  d ie  B ah n
n ich t  g le ichwertig  e rsetzen .

D ie  AG  als  H o te lb e s itze rin  s ieh t  im  M o m en t
ke in e  W e ite rfü h ru n g  de r  B ah n  vo r,  obwo h l
d ie  Ko nze s s io n  n o ch  b is  in s  Jah r  20 1 2  g ilt .  E s
ist  le ide r  zu  b e fü rch ten ,  das s  d ie  B ah n  au f-
gru n d  b etrieb sw irtsch aftlich er  Üb erlegu n gen
en dgü ltig  stillge legt  w ird .

 Äl teste zweigleisige Standseilbahn
D ie  Gü tschb ah n  i st  fü r  d ie  B ewo h n erin n en
u n d  B ewo h n er  de r  Gü tsch h ö h e  e in  w ich tige s
ö ffen tlich e s  Verkeh rsm itte l .  Eb en so  w ich tig
ist  d ie  B ah n  fü r  d ie  E rre ichb arke it  de s  E rh o -
lu n gsgeb iets  Gütsch -S o n n enb erg .  Zu dem  ist
s ie  Te il  de r  ku ltu rge sch ich tlich  b edeu ten -
den  H o te lan lage  u n d  als  weltwe it  ä lte ste
zwe igle is ige  S tan dse ilb ah n  e inzigartig .
G en au  so lch e  A sp ekte  s in d  im  Üb rigen  in
der  b ish erigen  B e rich te rstattu n g  de r  N eu en
Luzern er  Ze itu n g  zu  ku rz  geko m m en .  D ie
h isto risch  wertvo lle  B ah n ,  d ie  zu  e in em  das
Stadtb ild  p rägen den  En sem b le  geh ö rt,  d arf
n ich t  au fgru n d  au s sch lie s s lich  ö ko n o m i-
sch er  E rw ägu n gen  au s  d em  B ild  de r  S tadt
verschw in den .
E s  i st  im  In te re s se  d e r  Ö ffen tlich ke it  n ö tig ,
den  B e trieb  de r  B ah n  we ite rh in  zu  gew äh rle is -
ten .  Ch rista  S to cker  fo rdert  d e sh alb  den  S tadt-
rat  in  e in em  Po stu lat  au f,  alle s  zu  u n te rn eh -
m en ,  u m  d ie  Gütschb ah n  zu  e rh alten .  D ie
ö ffen tlich e  H an d  i st  ge fo rdert,  s ich  ko nzep tio -
n ell  u n d  fin anzie ll  an  de r  S an ie ru n g  de r  B ah n
zu  b e te iligen .  Zu dem  so ll  d ie  B ah n  in  den
Tarifverbu n d  in tegrie rt  werden .  E in e  ge -
m ischtw irtsch aftlich e  Trägersch aft  i st  zu  p rü -
fen .  D azu  so ll  d e r  S tadtrat  das  G e sp räch  m it
der  Ch âteau  Gü tsch  Im m ob ilien  AG  su ch en .
D er  Erh alt  de r  Gü tschb ah n  i st  e in  Te il  d e r  Le -
b en squ alität,  we lch e  d ie  städtisch en  G rü n en
in  ih rem  P ro gram m  «Luzern  −  zu m  Leb en
gern »  e in fo rdern .
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M i tte i lu n g  d e r  G rü n e n  S t a d t  Lu z e r n

Gütschbahn retten
 H an s-Pete r  H ug,  M itglied  städtisch er  Vo rstan d ,  Luzern



K o m m u n a lw a h l e n  i n  H o rw

L2O: Ein Ziel erreicht!

B e isp ie l  im  B e re ich  de r  F in anzp o litik  o der  d e r
O rtsp lanu n g  –  b e i  d en  W äh len den  n ich t  nu r
Freu n de  s ch affen  wü rde .
Au ch  d ie  Su ch e  n ach  Kan did ie ren den  u n d
Unterstü tzen den  ve rlie f  eh er  h arz ig .  E s  ze igte
s ich ,  das s  nu r  n o ch  wen ige  b e re it  s in d ,  s ich
ö ffen tlich  fü r  p o liti sch e  An liegen  u n d  Ideen
zu  exp o n ie ren .  Um so  e rfreu lich er  w ar  d ie
deutlich e  W iederw ah l  vo n  O skar  M ath is  al s
G em ein derat .  D e r  Au fw an d  u n d  de r  gro s se
E in satz  h ab en  s ich  also  do ch  ge lo h n t  –  e in
Z ie l  wu rde  e rre ich t !

 M ich ae l  Alb is se r,  L2 O ,  H o rw

 D ie  L2 O  verfo lgte  b ei  d en  G em ein dew ah -
len  vo m  20 .  Ap ril  zw ei  Z iele :  d ie  b ish erige

S itzzahl  im  Einwohn errat  zu  halten  un d
den  G em ein deratssitz  vo n  O skar  M athis
im  ersten  Wahlgang  zu  sich ern .
Erste re s  wu rde  b ekan n tlich  n ich t  e rre ich t .
D ie  L2 O  m u s ste  e in en  S itz  an  d ie  SVP  ab tre -
ten  u n d  h at  nu n  n o ch  s ech s  M an date .  D ie -
se s  E rgeb n is  e rstau n t  au f  d en  e rsten  B lick .
D o ch  sch o n  im  Vo rfe ld  de r  W ah len  wu rde
deu tlich ,  das s  s ich  d ie  L2 O  m it  ih ren  d iffe -
renzie rten  inh altlich en  Po s itio n en  –  zu m

 

 Kein zweiter Wahlgang
W ir  G rü n en  ve rzich teten  au f  e in e  e igen e  Kan -
d idatu r  im  zwe iten  W ah lgan g  fü r  d en  G e-
m e in derat .  D ie s ,  we il  zu  e rw arten  w ar,  das s
im  zwe iten  W ah lgan g  p arte ip o litisch e  An -
sp rü ch e  u n d  Au se in an dersetzu n gen  do m in ie -
ren  u n d  d ie  Qu alitäten  de r  e inze ln en  Kan d i-
d ie ren den  nu r  s ch e inb ar  im  Vo rdergru n d  ste -
h en  wü rden .

 

 W eder  im  G em ein derat  n o ch  in  der  B ü r-
gerrechtsko m m issio n  gab  es  am  20 .  Ap ril  0 8
ein en  S itz  fü r  d ie  G rün en ,  dafür  ko nnten
w ir  d ie  drei  S itze  im  Einwohn errat  lo cker
verteidigen .  Leider  hat  d ie  SP  e in en  S itz  e in -
geb üsst .  So  geht  d ie  gem einsam e  Fraktio n

geschrum p ft  in  d ie  nächste  Legislatu r.
M it  e in er  fu n d ie rten  S achp o litik  w ird  e s
u n s  den n o ch  au ch  in  Zuku n ft  ge lin gen ,
e in ige s  ( in  wo h l  wech se ln den  Ko alitio n en )
m itzub e stim m en .  H aup tth em a  w ird  d ie
M ö glich ke it  e in er  e rwe ite rten  Zu sam -
m en arb e it  m it  de r  S tadt  Luzern  u n d  den
an deren  Agglo m eratio n sgem ein den  s e in .
H ie r  i st  e in e  Vern etzu n g  de r  G rü n en  alle r
b etro ffen en  G em ein den  seh r  w ichtig .
W eite r  m u s s  d ie  S an ie ru n g  vo n  S chu lh äu -

se rn  u n d  B etagtenzen tren  an gegan gen  wer-
den .  D a  Em m en  in  e in em  fin anzie llen  En g-
p as s  i st,  werden  h ie r  au ch  alte rn ative  M o delle
gep rü ft  (PPP,  Te ilp rivatis ie ru ng) .  Fü r  e in e
n eu e  Üb erb auu n g  à  la  T rib sch en stadt  ( 6 0 0  b is
8 0 0  W o h nu n gen )  w ird  gep rü ft,  ob  de r  O rts -
b ild schu tz  fü r  das  « S ch in dle rdö rfli»  n o ch  ge l-
ten  so ll .  Au ch  h ie r  wo llen  w ir  G rü n en  u n se re
Th em en füh rersch aft  im  B e re ich  ö ko lo gisch e
B auvo rsch riften  u n d  Verkeh r  au sb au en .

K o m m u n a lw a h l e n  i n  E m m e n

Die drei Sitze locker verteidigt
 M o n iqu e  Frey,  E inwo h n errätin  G rü n e ,  Em m en
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Sta ndhaft  a u ch  bei  Gegenw ind:  Luzius  Hafen,
A ndreas  Kappeler  u nd  Mon iq u e  Frey  (G rü n e,
E inwo h n erra t  Em m en) .
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 D ie  Ko m m unalw ahlen  20 0 8  in  Su rsee
sin d  vo rb ei,  un d  aus  «grü n er»  S icht  hat  sich
w enig  verän dert .  Erfreulich  ist  e inzig  der
S itzgew inn  u nseres  Kan didaten  M atthias
Stein er  fü r  d ie  Einb ürgeru ngsko m m issio n .
Es  i st  u n s  ab er  ge lu n gen ,  m it  u n se ren  Kan di-
d ie ren den  e tw as  Farb e  in  den  W ah lkam p f  zu
b ringen  u n d  «ech te»  W ah len  zu  e rm ö glich en .
M it  d en  s eh r  e in ge sch rän kten  fin anzie llen
M itte l  ko n n ten  w ir  u n s  ke in e  gro s se  Kam p a-
gn e  le isten  –  ganz  im  G egen satz  zu  den  b e i-
den  bü rgerlich en  Parte ien  CVP  u n d  FD P,  d ie
in  Su rsee  m it  P lakaten ,  F lye rn  u n d  In se raten
o m n ip räsen t  w aren .
W äre  m it  m eh r  W erbu n g  fü r  u n se re  Kan di-
d ie ren den  e in  b e s se re s  W ah le rgeb n is  m ö glich
gewe sen ?  Ich  b ezwe ifle  d ie s ,  d en n  als  n o ch
ju n ge  O rtsp arte i  m ü s sen  w ir  u n s  das  Ver-

trau en  de r  B evö lkeru ng  e rst  n o ch  e rkäm p fen
u n d  d ie  Bü rgerin n en  u n d  Bü rger  m it  e in e r
in n ovativen  u n d  ö ko lo gisch en  S achp o litik
üb erzeugen .

K o m m u n a lw a h l e n  i n  S u r s e e

Wenig Veränderung
 An dreas  H o fe r,  Kan to n srat  u n d  C o -P räs iden t  G rü n e  Regio n  Su rsee

Ma tth ias  S tein er  schaffte  
den  E inzug  in  d ie  
E in bü rgeru ngskom m iss ion .

 

 Cyrill  W iget  erreichte  im  ersten  Wahl-
gang  49  %  der  Stim m en  un d  sch eiterte  da-
m it  knapp  an  der  ab so luten  M ehrh eit .
D ie s  ze igt  s e in e  h o h e  Popu larität  u n d  e s  ze igt
eb en falls ,  d as s  de r  An sp ru ch  de r  G rü n en  au f
e in en  G em ein derats s itz  n ich t  gru n d sätzlich
b e stritten  w ird .  Le ider  ko m m t  e s  tro tzdem  zu
e in em  zwe iten  W ah lgan g :  E in  rech tsbü rgerli-
ch er  Kan didat  vo n  G n aden  de r  SVP  u n d  FD P
w ill  d en  CVP -Kan didaten  au s  dem  Ren n en
werfen .  
Zwe ie rle i  i st  d ab e i  ku rio s :  Zu m  e in en  h at  s ich
die  SVP  vo r  den  Wah len  seh r  deu tlich  dafü r
au sge sp ro ch en ,  das s  d ie  p arte ip o litisch e
Zu sam m en setzu n g  de s  G em ein derate s  e rh al-
ten  b le ib en  m ü s se .  B e in ah e  sch o n  üb er-
schw änglich e  E -M ails  d e s  SVP-Parte ip räs iden -
ten  b ezeu gen  d ie s .  D ie  G rü n en  u n te rstü tzen
den  fre iw illigen  P rop o rz  u n d  s in d  de sh alb  de r
M einu n g,  das s  d e r  zwe ite  fre ie  S itz  im
G em ein derat  d em  CVP-Kan didaten  Lo th ar

S id le r  geh ö rt .  S ie  h ab en  de sh alb  de r  CVP
au ch  vo rge sch lagen ,  gegen se itig  d ie  Kan d ida-
ten  au f  d ie  L iste  zu  n eh m en .  Le ider  h at  d ie
CVP  d ie se s  An geb o t  ab geleh n t  u n d  e s  fragt
s ich  dam it,  ob  s ie  s e lb e r  n o ch  h in te r  d e r  Idee
de s  fre iw illigen  P rop o rze s  steh t .  An gst  e s s en
S ee le  au f.
Zu m  an dern  i st  e s  e rstau n lich  u n d  au ch  e r-
freu lich ,  das s  Cyrill  W iget  d e rart  an erkan n t
ist  u n d  vo n  ke in er  S e ite  an gegriffen  w ird .
V ie l  D reck  wu rde  in  den  le tzten  Jah ren  ge -
gen  d ie  Um weltschutz ste lle  gewo rfen  u n d
tro tzdem  b e steh t  m in de sten s  vo rdergrü n -
d ig  e in  Ko n sen s ,  das s  Cyrill  W iget  we ite r-
h in  se in e  Arb e it  a ls  G em ein derat  m ach en
so ll .
G ege s sen  i st  d ie  S ach e  fü r  d ie  G rü n en  de s-
h alb  ab er  n o ch  n ich t :  Krien s  i st  e in e  bü rgerli-
ch e  G em ein de  u n d  e s  b rau ch t  e in en  Ru ck  fü r
den  zwe iten  W ah lgan g,  dam it  Cyrill  W iget
d ie  W iederw ah l  s ich er  s ch afft .

K o m m u n a lw a h l e n  i n  K r i e n s

Anspruch von Cyrill Wiget
 M ich ae l  Tö n gi,  Co -P räs iden t  u n d  Kan to n srat  G rü n e ,  Krien s
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A b s t i m m u n g  V i d e o ü b e rw a c h u n g

Öffentlicher Raum = Strafraum?
  

 «Eng  angelehnt»  an  d ie  datenschützeri-
sch en  Em p fehlungen  n ennt  d ie  Stadt  Lu -
zern  e in  Reglem ent,  das  vo rsieht  B ilddaten
2 5  M al  länger  zu  sp eich ern ,  als  der  D aten -
schützer  fo rdert .  Ab  S o m m er  so llen  dem -
nach  Po lizisten  an  B ildschirm en  den  B ahn -

h o fsp latz  in  Echtzeit  üb erw ach en .  Vo rh er
kö nn en  w ir  darüb er  ab stim m en .
D er  B ah n h o fp latz  w ird  s e it  e in ige r  Ze it  üb er
e in  e rträglich e s  M as s  h in au s  genutzt .  In sb e -
so n dere  h at  s ich  e in e  Szen e  vo n  rau sch trin -
ken den ,  alko h o lis ie rten  Jugen dlich en  u n d
te ilwe ise  au ch  Ran dstän d igen  geb ildet,  d ie
fü r  ve rnü n ftige  G e sp räch e  n ich t  zugän glich
s in d .  S o  b egin nt  d ie  B egrü n du n g  de r
Luzern er  Exeku tive ,  w aru m  s ie  d en  B ah n -
h o fsp latz  üb erw ach en  wo lle  u n d  dazu

das  V ideoüb erw achu n gsreglem en t  b rau ch e .
D ie  an sch lie s sen de  D isku s s io n  im  gro s sen
Stadtrat  w ar  p o lem isch  u n d  ob erfläch lich .
D ie  SVP  ve rglich  Luzern  m it  den  krim in ell-
sten  S tädten  de r  W elt,  d ie  FD P  p alaverte  vo n
Litte rin g  u n d  W ettb ewerb s fakto r,  d ie  CVP  b e -

dau erte ,  d as s  e s  sowe it
ko m m en  «m u s ste » .
Eb en so  p latt  ko m m t
das  Reglem en t  dah er.
E in e  gro s se  M eh rh e it
der  Rats lin ken  fo r-
de rte  dah er  −  ve rgeb -

lich  −  d ie  Rü ckweisu n g  o der  e in e  B e sch rän -
ku n g  au f  5  S tan do rte .  D ie  Ju n gen  G rü n en
sam m elten  m it  an deren  ju n gen ,  gru n drech t-

lich  o rien tie rten  O rgan isatio n en  in  ku rze r
Ze it  we it  m eh r  als  d ie  8 0 0  fü rs  Re fe ren du m
n ö tigen  Un tersch riften .
M it  d em  Reglem en t  e rh ält  de r  Kle in e  S tadtrat
e in e  G en eralvo llm acht  zu r  In stallatio n  vo n
Kam eras  im  ö ffen tlich en  Rau m .  Pe rso n enb e-
zo gen e  V ideoüb erw achu n g  ist  au s  gru n d-  u n d
daten schutzrechtlich er  S ich t  h e ike l .  B e isp ie ls -
we ise  w äre  e s  kau m  verh ältn ism äs s ig,  d en
B ah n h o fsp latz  gen ere ll  zu  üb erw ach en .  D a-
h er  h at  de r  kan to n ale  D aten schützer  Em p feh -
lu n gen  ab gegeb en ,  vo n  den en  das  städtisch e
Reglem en t  ab er  ge rade  in  w ich tigen  Pu n kten
w ie  de r  Sp e ich erdau er  e rh eb lich  abwe ich t .
Rü ckstän d ig  i st  d as  s tädtisch e  Reglem en t
n o ch  in  an deren  Pu n kten ,  e tw a  b etre ffs  d en
erfo rderlich en  H inweistafe ln  o der  b ezüglich
e in e s  j äh rlich en  Evalu atio n sb erich ts ,  de r  s ich
b e i  de r  S tadt  in  e in em  s im p len  Kam eraregis -
te r  e rsch öp fen  so ll .
Au ch  s ich erh e itsp o litisch  i st  d e r  Kam erae in -
satz  fragwü rdig .  Im  jü ngsten  städtisch en
S ich erh e itsb erich t  (20 0 7 )  s ch affte  e s  V ideo -
üb erw achu n g  als  M as sn ah m e  ge rade  kn app
in  d ie  Katego rie  «b ed in gt  em p fo h len » .  S tu -
d ien  b ezwe ife ln  d ie  tatsäch lich e  W irksam ke it
vo n  V ideoüb erw achu n g .  D as  te ilwe ise  ku rz fri-
stig  e rh ö h te  sub j ektive  S ich erh e itsge fü h l  ve r-
fliegt  sp äte sten s  b e i  d e r  E rken ntn is ,  d as s  ob -
j ektiv  kau m  e in e  E in däm m u n g  vo n  S traftaten
erre ich t  w ird .  Allen falls  ko m m t  e s  zu r  Verlage -
ru n g  gew is se r  k rim in elle r  H an dlu n gen ,  w as
in  e in er  s egregativen  S tadten tw icklu n g  −
üb erw ach te  Ko m m erzzo n en  u n d  ve rn ach läs-
s igte  Qu artie re  −  m ü n den  kan n .  E in e  kn app e
M eh rh e it  d e r  Luzern er  B evö lkeru n g  leh nte
En de  20 0 6  in  e in er  rep räsen tativen  Um frage
Videoüb erw achu n g  ab  u n d  sp rach  s ich  statt-
de s sen  fü r  b au lich e ,  ge stalte risch e  u n d  soz ial-
arb e ite risch e  M as sn ah m en  au s .  D ie  bu dge-
tie rten  3 0 0 '0 0 0  Fran ken  −  im  Üb rigen  nu r  e in
Te il  de r  tatsäch lich en  Ko sten ,  da  d ie  S tadt  s ich
n ich t  zu  den  Un terh alts -  u n d  B etrieb sko sten
äu s se rt  −  kö n n ten  also  du rch au s  au ch  s in n -
vo lle  Verwen du n g  fin den .

 M arku s  H u sm an n ,  M itglied  Re fe ren du m  gegen  V ideoüb erw achu n g  Luzern

Abstimmungsparole ( Stadt Luzern)
Reglem en t  üb er  d ie  V ideoüb er-
w achu n g  im  ö ffen tlich en  Rau m  NEIN

www.ke in ekam eras . ch  
P C  6 0    − 2 5 0 76 5  −   8

D er  M itarb e iten de  de s  D aten schutzb eau ftragten ,  D an ie l  S chweri,
äu s se rt  s ich  allgem ein  zu r  Th em atik  de r  V ideoüb erw achu n g  w ie
fo lgt :  « Erfah ru n gen  in  En glan d  h ab en  geze igt,  d as s  d ie  V ideoüb er-
w achu n g  Krim in alitäts -  u n d  G ew altp rob lem e  n ich t  lö st,  so n dern  in
der  Rege l  ö rtlich  ve rdrän gt .  Pe rso n enb ezo gen e  V ideoüb erw achu n g
ist  e in  s chwerw iegen der  E in griff  in  das  ve rfas su ngsrech tlich e
G ru n drech t  de r  in fo rm atio n ellen  S e lb stb e stim m u n g .  D am it  e in e
so lch e  M as sn ah m e  ve rh ältn ism äs s ig  i st,  m u s s  s ie  b ezo gen  au f  ih r
Z ie l  n o twen dig  u n d  gee ign et  s e in .  W ird  b e isp ie lswe ise  e in fach  e in
ganzer  ö ffen tlich er  P latz  üb erw ach t,  o h n e  das s  dazu  e in  ganz  b e -
stim m te s  B edü rfn is  gen an n t  werden  kan n ,  b e steh en  Zwe ife l  an  de r
Verh ältn ism äs s igke it  de r  Üb erw achu n gsm as sn ah m e .»  D er  D aten -
schu tzb eau ftragte  de s  Kanto n s  Luzern  h at  e in  M u ste rreglem en t  e rar-
b e itet,  wo rin  e in e  Sp e ich erdau er  vo n  9 6  h  em p fo h len  w ird ,  w äh -
ren d  das  zu r  Ab stim m u n g  vo rliegen de  Reglem en t  s ich  dem  bu n de s-
ge rich tlich  fe stge ste llten  M axim u m  vo n  1 0 0  Tagen  b ed ien t .
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 Jo nas  O tt  z ieht  es  weiter :  W ir  danken  ihm
für  d ie  gro sse  Arb eit,  d ie  er  als  S ekretär  der
G rü n en  Luzern  geleistet  hat .
20 0 3  kam  Jo n as  O tt  zu  den  G rü n en ,  dam als
als  Kan d idat  d e r  Ju n gen  G rü n en  fü r  d ie
N atio n alratsw ah len  de s  g le ich en  Jah re s .  V ie le

vo n  d ie se r  e rsten  ju n gen  grü n en  W ah lliste
s in d  h eu te  n o ch  b e i  d en  G rü n en  aktiv,  u n d
Jo n as  O tt  fing  im  So m m er  20 0 4  au f  d em  S e -
kre tariat  zu  arb e iten  an .
D ie  E in arb e itu n gsze it  w ar  ku rz ,  d e r  E in satz
b ald  s ch o n  h e ftig  −  im  H erb st  trat  u n erw artet
Regie ru n gsrat  Ku rt  M eyer  zu rü ck  u n d  d ie
G rü n en  m ach ten  m it  Lou is  S ch elb ert  d e r  SVP
den  S itz  stre itig .  S o  le rn te  Jo n as  O tt  in  e in em
C rash -Ku rs  fü r  an gew an dte  Po litarb e it  in n ert
Kü rze  u n d  im  zarten  Alte r  vo n  2 3  Jah ren  alle s
ken n en ,  w as  zu r  Arb e it  au f  d em  grü n en  S e -
kre tariat  geh ö rt .
Jo n as  O tt  b egle itete  d ie  S tadtgrupp e ,  e r  w ar
Verb in du n gsp erso n  zu  den  Ju n gen  G rü n en
u n d  h at  ve rsch ieden e  Ab stim m u n gskäm p fe
ko o rd in ie rt  −  u n d  in sb e so n dere  n atü rlich  das

W ah lj ah r  20 0 7  au f  d em  S ekretariat  m ito rga-
n is ie rt .  Alle ,  d ie  das  e in m al  au s  d e r  N äh e  o der
Fern e  m itgem ach t  h ab en ,  w is sen ,  das s  e in
so lch er  W ah lzyklu s  qu as i  d ie  M aste rarb e it  de s
Po litsekretärs  i st  −  n ach h er  kan n  e in en
S ekretär  e igen tlich  n ich ts  m eh r  e rschü tte rn .

 Besonderes F lair für Gestaltung
Jo n as  h atte  fü r  all  d ie se  Arb e iten  e in e  gu te
H an d  u n d  ste ts  e in e  s eh r  an gen eh m e  Art .
Fü r  e in e s  ab er,  u n d  das  ze igte  s ich  b ald ,
h atte  e r  e in  ganz  b e so n dere s  F la ir :  B e i  de r
G e staltu n g  vo n  E in ladu n gen ,  Karten  u n d
P lakaten  en tw ickelte  e r  e in e  o rig in e lle  e i-
gen e  Sp rach e  u n d  üb errasch te  u n s  im m er
w ieder  vo n  n eu em  −  e in e  h e lle  Freu de  w ar
das .
Jo n as  h at  s ich  en tsch ieden ,  d ie se r  starken
Fäh igke it  m eh r  Rau m  zu  geb en .  Ab  Sp ätso m -
m er  w ird  e r  n ach  b e stan den er  Au fn ah m ep rü -
fu n g  in  Luzern  den  Vo rku rs  d e r  H o ch schu le
Luzern  −  G e staltu n g  u n d  Ku n st  b e su ch en .  Au s
ze itlich en  G rü n den  m u s s  e r  s e in e  S te lle  b e i
den  G rü n en  au fgeb en ;  s ch ade ,  Jo n as ,  w ir  wer-
den  d ich  ve rm is sen .  D o ch  m an  h at  sagen  h ö -
ren ,  das s  du  b e i  d en  G rü n en  n ich t  ganz  au s-
ste igen  w irst  . . .
W ir  wü n sch en  Jo n as  au f  alle  Fälle  vie l  F reu de
b e i  s e in er  Au sb ildu n g  u n d  sagen  gle ichze itig :
H erzlich  w illko m m en  im  Kre is  d e r  Alt-
S ekre tärIn n en !

 M ich ae l  Tö n gi,  Co -P räs iden t  G rü n e  Luzern ,  Krien s

J o n a s  O t t  v e r l ä s s t  u n s  au f  E n d e  J u n i

Die Hochschule ruft . . .



Au ch  b e i  d en  G rü n en   g ib ts  s ch ö n e  Trad itio n en :  Zu  ih n en  geh ö rt  das  Sp o rt-  u n d  Fam ilien fe st
au f  de r  Allm en d .  D ie se s  Jah r  w ird  w ieder  getschuttet,  n eu e  S m ash ko m b in atio n en  werden
erp rob t,  fü r  d ie  Kin der  g ib t  e s  e in  e igen e s  P ro gram m ,  u n d  e s  kan n  au ch  sch o n  u m  9 . 1 5  U h r  b e i
Zop f  u n d  C o .  e in  fe in e s  Zm o rgen  gege s sen  werden .  

Fussbal l turn ier, Sonntag, 24. August 2008, ab 9. 00 U h r
M än n erm an n sch aften  o der  gem isch te  Team s .  O ffiz ie lle  Fu s sb allrege ln  (o h n e  O ffs ide -  u n d
Rü ckgab e -Rege l) .  E in satz  p ro  Team  Fr.  70 .−
D er  Sp ie lp lan  w ird  de r  Ko n taktp erso n  in  de r  W o ch e  vo r  dem  Tu rn ie r  zu ge ste llt .

Anmeldung Fussbal l turn ier E rwachsene

Team n am e :       

Ko n taktp erso n ,  Te l . :       

Ad re s se ,  PLZ/O rt :       

Vol leybal l turn ier, Sonntag, 24. August 2008, ab 9. 1 5 U h r
M ixed  Frau en  u n d  M än n er  (m in .  3  Frau en ) .  E in satz  p ro  Team  Fr.  6 0 .−
D er  Sp ie lp lan  w ird  de r  Ko n taktp erso n  in  de r  W o ch e  vo r  dem  Tu rn ie r  zu ge ste llt .

Anmeldung Vol leybal l turn ier

Team n am e :       

Ko n taktp erso n ,  Te l . :       

Ad re s se ,  PLZ/O rt :       

Anmeldungen b is spätestens 1 8. August 2008 einsenden an :
G rü n e  Luzern ,  Po stfach  3 1 ,  6 0 0 0  Luzern  4

H el ferI nnen gesuch t!
Fü r  e in  to lle s  Sp o rtfe st  su ch en  w ir  e in ige  H e lfe rIn n en .  M e lde  d ich  b itte  frühze itig  zu r  M ith ilfe ,
so n st  werden  w ir  d ir  te le fo n ie ren .  J eder  E in satz  i st  u n s  s eh r  w illko m m en !  E in fach  u n ten -
steh en de  Tab elle  au s fü llen  u n d  an  G rü n e  Luze rn ,  Po stfach  3 1 ,  6 0 0 0  Luzern  4 ,  s ch icken .

Ku ch en -B äckerIn n en  m elden  s ich  b e i  H an s-Urs  Fäh n drich ,  Te l .  0 4 1  3 1 0  7 1  14

       
 S o n n tag,  2 4 .  Au g .  7 ' 3 0− 9 ' 3 0      9 ' 3 0− 1 1 ' 3 0     1 1 ' 3 0− 1 3 ' 3 0   1 3 ' 3 0− 1 5 ' 3 0   1 5 ' 3 0− 1 7 ' 3 0   
 Au fste llen        
 Kü ch e  (H ilfe )        
 Abw asch en        
 G rill        
 Ab räu m en /Au fräu m en        
 K in derp ro gram m        

N am e/Vo rn am e :       

Ad re s se ,  PLZ/O rt :       

Te le fo n :       
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 Au f  d e r  T ite lse ite  ih re r  Au sgab e  vo m
1 7.  Ap ril  20 0 8  fe ie rt  d ie  N eu e  Luzern er  Ze i-
tu n g  den  Vo rsto s s  e in er  städtisch en  CVP-Frau .
Im  Luzern er  Bu n d  w ird  das  Th em a  n o ch m als
au fgen o m m en  u n d  m it  e in em  Fo to  illu strie rt .
D ie  Idee  «Velop olizisten  für  Luzern »  w ird  in
den  h ö ch sten  Tö n en  ge lob t .  B e sch äm en d  an
der  S ach e  i st,  d as s  d ie  grü n e  G ro s s stadträtin
Ch rista  S to cker  das  G le ich e  b e re its  im  Jah r
20 0 1  ge fo rdert  h at .  D am als  wu rde  s ie  j edo ch
vo n  de r  Z e itu n g  (m ilde  ge sagt)  b e läch elt .  En t-
weder  h ab en  s ich  d ie  Ze iten  geän dert,  o der
d ie  N eu e  LZ  i st  n ich t  n eu tral .

 T j a ,  d ie  G rü n lib eralen .  N ach  de r  x-ten  An -
kü n digu n g  s in d  s ie  nu n  gegrü n det .  Ih r  G rü n -
der  u n d  M eh rfach m illio n är  W alte r  Palm ers
ist  e in  Freun d  des  Tierschützers  Kessler.  D ie -
se r  wu rde  m eh rm als  wegen  Versto s s  gegen  d ie
An tiras s ism u s-S trafn o rm  angeklagt .  Palm ers ,
de r  au ch  fü r  j eden  An ti-Z irku s-Kn ie -D em o n -
stran ten  sch o n  m eh r  als  1 0 0  Fran ken  au sgab ,
dam it  e r  s e in  G rüpp ch en  e rh ie lt,  g ib t  s ich
n ich t  im m er  so  l ib e ral .  D ie  G rü n en  fin det  e r
zu  ro t  (zu  soz ial  fü r  e in en  M eh rfach m illi-
o n är? )  u n d  zu  tech n o lo gie fe in dlich .  B e isp ie le
dafü r  feh len ,  P aro len  u n d  Po s itio n en  zu  lo ka-
len  Th em en  gab  e s  ke in e .

 Pete r  S ch illige r  (FD P )  sieht  sch o n  d ie  lib e-
ralen  Felle  davo nschw im m en .  In  de r  N eu en
LZ  vo m  1 7.  Ap ril  20 0 8  ve rsu cht  e r,  d en  S ch a-
den  zu  b egrenzen ,  d en  d ie  G em ein dew ah len
vo m  20 .  Ap ril  an rich ten  wü rden .  E r  in te rp re -
tie rt  d ie  Wah le rgeb n is se  vo n  Zü rich  in  Ver-
lu ste  fü r  d ie  S P  u n d  d ie  G rü n en  u m .  H ab en
im  Kan to n  Zü rich  n ich t  d ie  S P  u n d  d ie  FD P
verlo ren ?  D ie  Zah l  vo n  FD P -N atio n alrats s it-
zen  s ank  ko n tinu ie rlich  vo n  s ieb en  (üb er
sech s  u n d  fü n f)  au f  vie r,  w äh ren d  d ie  G rü n en
e in en  N atio n alrats s itz  u n d  m it  d en  G rü n lib e -
ralen  so gar  vie r  S itze  gew an n en .

 N o ch  e tw as  zu m  S ch m u nzeln  dan k  den
Sup erdem o kraten  vo n  de r  SVP  (au s  dem  N ZZ-
Fo lio  vo m  M ärz  20 0 8 ) .  D e r  Ratsp räs iden t  in -
stru ie rt  d ie  N eu linge ,  das s  s ie  b e i  de r  e lektro -

G
rü

ne
r 

Pf
ef

fe
rn isch en  Ab stim m u n g  n ich t  nu r  den  Kn op f

fü r  Ja ,  N e in  o der  En th altu n g  au f  ih rem  Pü lt-
ch en  d rü cken  m ü s sen ,  so n dern  gle ichze itig
e in e  zwe ite  Taste  an  de r  Un te rse ite  de s  Pu lts .
D ie  zwe ite  Taste  h e is st  in o ffiziell  «B lo ch er-
Taste» :  S ie  wu rde  e in geb aut,  n ach dem  der
dam alige  N atio n alrat  Ch ristop h  B lo ch er  1 9 9 4
b e i  e in er  Ab stim m u ng  n ich t  nu r  s e in e  S tim -
m e,  so n dern  m it  d e r  an deren  H an d  au ch  d ie
se in er  abwe sen den  Parte iko llegin  L isb eth
Feh r  ab gegeb en  h atte .  E r  wu rde  dafü r  vo m
Parlam en t  « sch arf  ge rü gt» .

 D e r  B lo ch er-E ffekt  –  d e r  ke in er  w ar !  D ie
kan to n alen  W ah lre su ltate  vo n  S t .  G allen  u n d
S chwyz  s e ien  «d ie  e rw arte te  (u n d  ve rd ien te )
Qu ittu n g»  fü r  das  « ab gekartete  Sp ie l»  vo n
CVP  u n d  SP  b e i  d e r  Abw ahl  vo n  B un desrat
B lo ch er.  W en n  m an  zu m  Vergle ich  d ie  E rgeb -
n is se  d e r  N atio n alratsw ah len  vo m  le tzten
H erb st  h e rb e iz ieh t,  e rgib t  s ich  fo lgen de s  B ild :
In  S t .  G allen  h o lte  d ie  SVP  im  O ktob er  3 5 , 8  %
der  S tim m en .  J e tzt,  b e i  d e r  kan to n alen  Au s-
m archu n g  gem äs s  N ZZ ,  n o ch  2 9 , 4  % .  Au ch
im  Kanto n  S chwyz  e rre ich te  d ie  SVP  d ie  4 5  %
vo m  le tzten  H erb st  n ich t  m eh r.  S o lide r  Jou r-
n alism u s  i st  au ch  fü r  d ie  N ZZ  im m er  m eh r
e in  Frem dwo rt .
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